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„Dein Reich komme, dein Wille geschehe“ 
Mt 6,10

„Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes…“ 
Mt 6,33
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Lieber Beter,

gemeinsam mit vielen Christen in Deutschland wollen wir in der 
Gebetswoche 2012 für das Kommen des Reiches Gottes beten. Wir 
wollen beten, dass unser Streben danach nicht verblasst, sondern neu 
entfacht wird.

„Die biblischen Ausdrücke, die in unseren Übersetzungen mit »Reich« 
wiedergegeben werden (hebr. malkut , griech. basileia), sind 
Bezeichnungen für »Königsherrschaft, Herrschaftsbereich«. Wie im 
Deutschen ist der Begriff »Herrschaft« doppeldeutig. Einerseits kann es 
sich hierbei um ein königliches Regieren, andererseits aber auch um ein 
räumliches Herrschaftsgebiet handeln, über das sich eine Herrschaft er-
streckt (vgl. Ps 145,13; Mt 25,34). 
Bei Matthäus ist statt vom Reich Gottes meist vom »Himmelreich« die 
Rede (32 mal; Reich Gottes nur in Mt 6,33; 12,28; 19,24; 21,31.43), doch 
sind beide Ausdrücke gleichbedeutend.“ (Fritz Rienecker; Lexikon zur 
Bibel)

1. Rückblick

Denn in ihm (Jesus Christus) ist alles geschaffen, was im Himmel und auf Erden 
ist, das Sichtbare und das Unsichtbare, es seien Throne oder Herrschaften oder 
Mächte oder Gewalten; es ist alles durch ihn und zu ihm geschaffen. Kol 1,16

Die Herrschaft Gottes in unserem Leben, in unseren Familien, in un-
seren Gemeinden, unserem Land und in der Welt haben wir im letzten 
Jahr erlebt. Gott ist der König und Herr der Welt und des Reiches Gottes. 
Er ist es, dem die Ehre gebührt. Er hat auch das vergangene Jahr in sei-
nen Händen gehalten.

Wir beten Gott an

●	 weil er allmächtig ist und die Weltgeschichte, aber auch unsere 
persönliche Lebensgeschichte in seiner Hand hält.

● 	weil er allgegenwärtig ist.
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● 	für seine unfassbare Treue zu uns Menschen – auch wenn wir 
untreu werden.

Lk 1,37; Ps 139,1-10

Wir danken Gott

●	 für die geistlichen und materiellen Segnungen im vergangenen 
Jahr.

●	 für die Bewahrung.
●	 für die Freuden, die wir erleben konnten.
●	 für die besonderen Gemeinde-Ereignisse im vergangenen Jahr. 

Eph 1,3; 2Pet 1,3-4

Wir bekennen

●	 dass das Reich Gottes nicht immer unser erstes Lebensziel war.
●	 dass wir unsere „Einbürgerung“ in dem Reich des Sohnes nicht 

genügend mit Dank würdigten.
Mt 6,33; Kol 1,12-14

Wir bitten

●	 für die Ausbreitung des Reiches Gottes (in unserem Leben und in 
der ganzen Welt).

●	 dass Gottes Reich kommt.
●	 für wichtige Gemeinde-Ereignisse im nächsten Jahr:

●	 Um Segen für das neue Jahr.
Mt 6,10; Mt 6,33

Aktuelle Anliegen der Gemeinde:
● 

●

●



G
ebetsprogram

m
 2012

2. Offenbarung des Reiches Gottes durch die Bibel

In einem ausführlichen Zeugnis legte Paulus das Reich Gottes dar und suchte 
zu überzeugen von dem, was Jesus betrifft, ausgehend von dem Gesetz Moses 
und von den Propheten. Nach Apg. 28,23

Alle unsere Überzeugungen über das Reich Gottes, gründen auf der 
Bibel, der Heiligen Schrift. Sie unterrichtet nicht nur über Gottes Willen, 
sondern hat auch eine verändernde Wirkung auf die, die das Wort 
Gottes im Glauben aufnehmen (Mk 4,20). 

Wir beten Gott an

●	 weil ER „der im Verborgenen ist“ sich uns offenbart, uns zu 
erkennen gibt, so dass wir Ihn und sein Wesen in seinem Wort 
erkennen können.

●	 weil ER uns seinen Willen und seinen Plan in seinem Wort mitteilt 
und uns nicht in Unwissenheit lässt.

1Thess 4,13; Spr 29,18; Hebr 9,26; Joh 17,6

Wir danken Gott

● 	dass wir die Bibel in unserer Muttersprache lesen dürfen.
● 	für zahlreiche Bibelübersetzungen, die uns heute zur Verfügung 

stehen.
● 	für Hilfsliteratur (wie Lexika, Konkordanzen und Kommentare), so 

auch technische Möglichkeiten die Bibel intensiver zu studieren.
● 	für Bibelschulen und Seminare, die Mitarbeiter für das Reich 

Gottes zurüsten.
● 	für Prediger und Lehrer, die mit der Verkündigung der Guten 

Nachricht beauftragt sind.
2Tim 3,16
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Wir bekennen

● 	dass die Sorgen des Alltags immer wieder ein Hindernis für das 
Wirken der Heiligen Schrift sind.

● 	dass die Verführung durch den Wohlstand und die Jagd nach 
den Freuden dieses Lebens, das gehörte Wort oft zum Ersticken 
bringen.

● 	dass Sein Wort in unserem Denken und Reden nicht genügend 
Platz einnimmt.

● 	dass wir uns nicht genügend Zeit für das Lesen und Studieren der 
Bibel nehmen.

Lk 8,14; Jak 1,22-24 

Wir bitten

● 	dass wir in seinem Wort bleiben.
● 	um Offenheit gegenüber dem Reden Gottes durch sein Wort und 

Auswirkung auf unser Leben.
● 	um Segen für alle Mitarbeiter: Kinderlehrer, Prediger, Lehrer und 

Gastdozenten an den Bibelschulen und andere, die das Wort 
Gottes weitergeben.

● 	um Weisheit für Bibelübersetzer und deren Bewahrung in 
fremden Ländern.

● 	für die Verbreitung des Wortes und des Reiches Gottes.
Joh 8,31-32; Apg 20,27; Mk 4,20

Aktuelle Anliegen der Gemeinde:
● 

●

●

●
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3. Trachtet nach dem Reich Gottes in Ehe & Familie

Jesus … sprach zu ihnen: Lasst die Kinder zu mir kommen und wehrt ihnen 
nicht; denn solcher ist das Reich Gottes! Wahrlich, ich sage euch: Wer das 
Reich Gottes nicht annimmt wie ein Kind, wird nicht hineinkommen! 

Mk 10,14-15
Wenn aber jemand für die Seinen, besonders für seine Hausgenossen, nicht 
sorgt, so hat er den Glauben verleugnet und ist schlimmer als ein Ungläubiger. 

1Tim 5,8

Das in der Gegenwart wirksame Reich Gottes ist ein werdendes und 
wachsendes Reich. Es beginnt bei jedem persönlich und breitet sich aus 
über Familie und Ortsgemeinde und hat Auswirkungen im ganzen Land, 
ja bis in die entlegensten Regionen der Welt. Wir wollen dies in dieser 
Reihenfolge in den kommenden Tagen besonders ins Gebet nehmen.

Wir beten Gott an

● für Seinen einzigartigen Gedanken der Ehe und Familie.
1Mo 2,18; Ps 127,3

Wir danken Gott

●	 für das Geschenk der Ehe und Familie, für die im letzten Jahr 
geschlossenen Ehen und neugeborenen Kinder.

●	 für Eltern und Großeltern, die uns als Vorbilder im geistlichen 
Leben dienen.

●	 für den geistlichen Einfluss durch die Gemeinden und christliche 
Einrichtungen (wie Privatschulen, Betreutes Wohnen usw.).

●	 für gute Förderung der Familie in unserem Staat.
1Mo 2,18; Ps 127,3; 2Tim 1,5
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Wir bekennen

●	 dass wir nicht genügend für Ehen und Familien, die ein 
besonderes Angriffsziel des Teufels sind, beten.

●	 dass wir durch Nutzung von verschiedenen Medien unser 
geistliches Leben, unser Ehe- und Familienleben gefährdet haben.

●	 dass wir oft Zeit in unnütze Dinge, statt in unsere Kinder investiert 
haben.

Jos 24,15; 2Mo20,12

Wir bitten

●	 dass in unseren Ehen und Familien Gott und sein Reich den ersten 
Platz einnimmt und wir unser Leben immer wieder neu nach 
biblischen Maßstäben ausrichten.

●	 für Ehen, die zu zerbrechen drohen, und Kinder, die darunter 
leiden.

●	 um den Wunsch bei jungen Menschen, bei der Partnerwahl 
biblische Prinzipien zu beachten.

●	 für unsere Kinder und Jugendlichen, dass sie zu mutigen 
Nachfolgern Jesu werden.

●	 für unsere Witwen, Waisen und Alleinstehende, dass Gott sie in 
ihrer Einsamkeit tröstet und ihnen ein erfülltes Leben schenkt.

●	 um ein gutes und harmonisches Verhältnis zwischen den 
Generationen.

●	 um eine liebevolle Beziehung zu Familienangehörigen, die noch 
keine Beziehung zu Gott haben.

5Mo 6,6ff; Eph 5,21ff; Eph 6,1-4; Ps 119,9; Spr 22,6;

Aktuelle Anliegen der Gemeinde:
● 

●

●

●
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4. Das Reich Gottes ist mitten unter uns in der Gemeinde

Denn siehe, das Reich Gottes ist mitten unter euch. Lk 17,21b

„Das Reich und die Gemeinde: Das Reich und die Gemeinde sind mit-
einander verbunden, aber nicht identisch. Das Reich entspricht der 
Gesamtheit von Gottes Heilswirken in Christus in dieser Welt; die 
Gemeinde ist die Versammlung derer, die zu Jesus Christus gehören und 
das Evangelium von seinem Reich angenommen haben. Das Reich wird 
sichtbar im Leben derjenigen, die nach den Geboten des Königs leben 
(Mt 11,28). Die sichtbare, alles unterwerfende Herrschaft des Friedens 
(vgl. Offb 20) wird erst errichtet werden, wenn Jesus wiederkommt.“ 
(Brunnen Bibel Lexikon)

Das vollkommene und für alle sichtbare Reich Gottes erwarten wir. Aber 
die Kennzeichen des Reiches Gottes sind schon jetzt in der Gemeinde 
sichtbar. Z.B. können Menschen an der geschwisterlichen Liebe unterei-
nander in der Gemeinde Gottes Liebe erkennen.

Wir beten Gott an
●	 weil er die Gemeinde ins Leben gerufen hat.
●	 für den genialen Gedanken der Gemeinde als ein sichtbares 

Zeichen des Reiches Gottes für die Welt.
Mt 16,18; Mt 28,18b-20

Wir danken Gott
●	 für die Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Brüder und Schwestern 

in der Gemeinde.
●	 dass Christus seine weltweite Gemeinde baut und wir ein Teil 

dieses lebendigen Werkes sein dürfen.
●	 für Neugründungen und Wachstum von Gemeinden auf der 

ganzen Welt.
●	 für die einzelnen Ortsgemeinden und die gute Zusammenarbeit 

untereinander (z.B. FeF).
●	 für hingegebene Mitarbeiter in der Gemeinde: Älteste, Prediger, 

Diakone, Leiter, Seelsorger, Beter und viele andere Mitarbeiter. 
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●	 für die verschiedenen Altersgruppen in der Gemeinde (von 
Kleinkindern bis zu Senioren).

1Kor 12,12; 1Pet 2,5; 1Thess 5,12-13; 1Kor 4,1-2; 1Kor 12

Wir bekennen
●	 dass wir unsere Geschwister in der Gemeinde nicht immer lieben 

und somit Menschen daran hindern Gott zu erkennen.
●	 dass es uns manchmal sehr schwer fällt zu bekennen: „Ich bereue, 

was ich getan oder gesagt habe.“
●	 dass es uns oft schwer fällt anderen zu vergeben. 
●	 dass wir unsere Glaubensgeschwister verurteilt, verleumdet und 

gerichtet haben.
1Joh 4,20; Joh 13,34; Mt 5,23-24; Mt 6,12; Lk 9,49-50; 1Thess 5,21; Jak 
4,11; Mt 7,3-5 

Wir bitten
●	 für verfolgte Christen in vielen Teilen der Welt, damit sie in ihrer 

Not an der Liebe Christi festhalten.
●	 dass unsere Gemeindeleitungen sich vom Heiligen Geist leiten 

lassen.
●	 um Mitarbeiter für die Zurüstung der Gemeinden und um klare 

Verkündigung des ganzen Heilsplans Gottes.
●	 um Frieden innerhalb/zwischen den Gemeinden.
●	 um Neubelebung, Erweckung und Reinigung.
●	 für Neubekehrte und Wachstum der Gemeinden.
●	 für Kranke, Witwen, Waisen.
Röm 8,35; Eph 4,11-12; Hebr 12,14-15; 

Aktuelle Anliegen der Gemeinde:
● 

●

●

●
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5. Die Ausbreitung des Reiches Gottes in Deutschland

Und es begab sich danach, dass er durch Städte und zog und predigte und ver-
kündigte das Evangelium vom Reich Gottes; … Lk 8,1
Und (Jesus) sandte sie aus, zu predigen das Reich Gottes und die Kranken zu 
heilen. Lk 9,2

Genauso wie Jesus in seiner Umgebung das Evangelium vom Reich 
Gottes gepredigt hat, sind wir als seine Jünger herausgefordert das 
Reich Gottes zu unseren Mitmenschen zu bringen. Dass das für uns 
möglich ist, verdanken wir unserem Land Deutschland.

Wir beten Gott an

●	 weil er der „König aller Könige“ ist.
●	 weil er die Regierungen einsetzt.
1Tim 6,15; Röm 13,1

Wir danken Gott

●	 für eine stabile Regierung in unserem Land und in unseren 
Städten.

●	 für die Glaubensfreiheit.
●	 für Frieden und Bewahrung vor Terroranschlägen und großen 

Umweltkatastrophen.
●	 für den wirtschaftlichen Erfolg im Land und für die materiellen 

Segnungen: Wohnung, Haus, Arbeits-, Ausbildungs- und 
Studienplatz…

1Tim 2,1; Phil 1,3; 3Mo 26,3-6; 5Mo 8,7-10 



G
eb

et
sp

ro
gr

am
m

 2
01

2

Wir bekennen

●	 dass wir oft Kritik und Unzufriedenheit über die Regierung und 
Politiker zum Ausdruck gebracht haben, anstatt für sie zu beten.

●	 dass wir materielle Segnungen und Wohlstand als 
selbstverständlich angenommen haben.

1Tim 2,1-2

Wir bitten

●	 um Frieden und Erhaltung der Glaubensfreiheit.
●	 um Weisheit für die Regierenden (Bundeskanzlerin, Minister, 

Bürgermeister,…).
●	 um Offenheit der örtlichen Bevölkerung für das Evangelium.
●	 dass wir uns als Christen für unser Land, unsere Stadt,… einsetzen.
Jer 29,7

Aktuelle Anliegen der Gemeinde:

● 

●

●

●
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6. Wachsen des Reiches Gottes durch die Mission

Und es begab sich danach, dass er durch Städte und zog und predigte und ver-
kündigte das Evangelium vom Reich Gottes; …  Lk 8,1
Und (Jesus) sandte sie aus, zu predigen das Reich Gottes und die Kranken zu 
heilen. Lk 9,2

„Nach den synoptischen Evangelien ist das Reich Gottes, die Macht- und 
Herrschaftssphäre Gottes, das zentrale Thema der Verkündigung Jesu.“ 
(Brunnen Bibel Lexikon)
Der Missionsauftrag Jesu richtet sich an alle Jünger. Das Reich Gottes 
wächst durch Mission und dazu gebraucht er Menschen wie dich und 
mich. Gottes Anliegen, dass alle Menschen mit dem Evangelium erreicht 
werden, sollte auch dein Anliegen sein. Aus einem kleinen Senfkorn 
wächst ein großer Baum. 

Wir beten Gott an

●	 weil er gnädig und barmherzig ist.
●	 für die Gute Nachricht (Evangelium), die er für uns Menschen hat.
●	 für seinen wunderbaren Heilsplan.
Ps 103,8; Röm 1,16-17; 1Tim 2,4

Wir danken Gott

●	 dass Jesu Verheißung noch immer gilt: „Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht hinaus stoßen“.

●	 dass das Heil allen Menschen zugänglich ist.
●	 dass Mission noch in den meisten Ländern möglich ist und für die 

Glaubensfreiheit in vielen Ländern.
●	 für den aufopfernden und unermüdlichen Einsatz aller Arbeiter im 

Reich Gottes.
●	 für die vielfältigen missionarischen und evangelistischen 

Tätigkeiten in den Gemeinden.
●	 für Gemeinden, die durch die Führung des Heiligen Geistes 

Mitarbeiter zu dem Werk senden, zu dem der Geist diese berufen 
hat.

Joh 6,37; Joh 3,16; Eph 3,1-8; 2Tim 1,9-11; 2Kor 4,1; Offb 2,3; Apg 13,1-3
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Wir bekennen

●	 Dass die Gemeinde Jesu den Rettungsauftrag an den Außenseitern 
der Gesellschaft nicht ausreichend erkennt und ausführt.

●	 unsere Trägheit und Schüchternheit, mit Freunden und Bekannten
●	 über Jesus und seine Einladung zu sprechen.
●	 dass wir zu sehr für uns selbst leben.
●	 dass wir das Gebet und das Geben für die Mission vernachlässigt 

haben.
●	 dass wir gerade im Alltag als Salz der Welt bei unseren 

Mitmenschen nicht immer einen Durst nach dem Wasser des 
Lebens erzeugen.

Mt 9,12-13; Jak 4,2; Mt 9,28; Apg 4,20; Röm 1,16; 2Kor 9,6; Mt 5,13; 
Jak 4,4.9 

Wir bitten

●	 um ein gutes Zeugnis der Christen in der Welt.
●	 um eine geistliche Erweckung im In- und Ausland.
●	 um Offenheit der örtlichen Bevölkerung für das Evangelium.
●	 für die Verkündiger des Evangeliums, dass sie, erfüllt vom Heiligen
●	 Geist, Christus, den gekreuzigten, auferstandenen und 

wiederkommenden
●	 Herrn, verkündigen.
●	 für Missions- und Gemeindegründungsarbeit weltweit und um
●	 bessere Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden und Werken auf
●	 dem Missionsfeld.
●	 für Menschen aus unserem Umkreis, die Jesus noch nicht kennen.
2Kor 3,3; Joh 13,34-35; Hes 33,11; Apg 8,34; Kol 4,3; 2Tim 4,5; 1Kor 3,5-6

Aktuelle Anliegen der Gemeinde:
● 

●

●

●
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7. Das vollkommene Reich Gottes

Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Nun ist gekommen das 
Heil und die Macht und das Reich unseres Gottes und die Herrschaft seines 
Christus! Offb 12,10
...; danach das Ende, wenn er das Reich Gott, dem Vater, übergeben wird, wenn 
er jede Herrschaft, Gewalt und Macht beseitigt hat. Denn er muss herrschen, 
bis er alle Feinde unter seine Füße gelegt hat. 1Kor 15,24-25

„Das NT zeigt uns den, in dem die »Königsherrschaft Gottes« auf 
Erden machtvoll in Erscheinung tritt: Jesus Christus. Wo er ist, ist 
die Gottesherrschaft gegenwärtig. Aber erst mit Jesu Wiederkunft in 
Herrlichkeit erhält sie einst ihre irdisch-überirdische Vollendung.“ 

„..., wenn Christus seine Königsherrschaft in die Hände des Vaters zu-
rücklegen und alle Mächte vernichtet haben wird (1Kor. 15,24). Dann 
wird das Reich Gottes seine Vollendung gefunden haben. Wenn alle 
Feinde Gottes überwunden sind - als letzter der Tod (V. 26) - dann hat 
Jesus seine Herrscheraufgabe erfüllt. Wenn Gott in der Herrlichkeit 
mitten unter der verwandelten Menschheit »wohnen« wird (Off. 21,1-
5), dann kann man - genau genommen - nicht mehr vom »Reich« spre-
chen.“

Wir beten Gott an

●	 für Seine Größe und Majestät, für Seine Macht und Stärke.
●	 als Herrscher der ganzen Welt und des gesamten Universums.
1Kor 15,24-25

Wir danken Gott

●	 dass er uns ans Ziel bringen wird.
●	 für unser Bürgerrecht im Himmel.
●	 für die reiche Belohnung seiner Nachfolger bei Christi 

Wiederkunft.
●	 für die Gewissheit seiner Wiederkunft.
●	 für die noch andauernde Zeit der Gnade.
Phil 1,6; Lk 18,29-30; 1Thess 4,13-18, 2Petr 3,9
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Wir bekennen

●	 dass wir zu selten bewusst auf unseren Herrn warten.
●	 dass wir unser Leben oft nicht von der Ewigkeitsperspektive her 

beurteilen und leben.
●	 dass viele unter dem Druck der Verweltlichung entmutigt und 

verzweifelt sind.
●	 dass wir unsere Verantwortung, unseren Mitmenschen liebevoll 

zu begegnen, vernachlässigen.
Offb 22,20; Röm 12,1-2; Röm 13,8-11; Hebr 12,12-15

Wir bitten

●	 um Wachsamkeit und Durchhaltevermögen in der Endzeit.
●	 um ein bewusstes Leben in der Heiligung.
●	 um Bewahrung des Glaubens bis zur Wiederkunft Jesu.
●	 um reiche Frucht für das Reich Gottes.
Mt 25,1-13; Hebr 12, 14-15; 1Thess 5,23

Aktuelle Anliegen der Gemeinde:
● 

●

●

●
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Im Auftrag des Forums evangelischer Freikirchen.
Zu beziehen beim:

Ganz bewusst haben wir in diesem Jahr bei den 
Anliegen weitgehend auf die Bibelstellen ver-
zichtet. 
Wir erwarten, dass ein Prediger die Bibel 
kennt und sich vom Herrn führen lässt in 
der Beschäftigung mit den Anliegen und der 
Vorbereitung auf den Gebetsabend. Sucht bitte 
Bibeltexte, die die Gebetsanliegen klar unter-
streichen. 
Wir wollen aber auch darauf hinweisen, dass 
die Anliegen kurz und bündig vorgetragen wer-
den sollten, damit viel Zeit dem Gebet gewid-
met werden kann. Dennoch sollten man die 
Anliegen nicht nur einfach vorlesen, das kann 
jeder selbst. Es geht darum, dass die Anliegen 
erklärt werden und die Besucher ermutigt wer-
den für diese Anliegen zu beten. Zahlen, Fakten, 
konkrete Beispiele können eine große Hilfe da-
bei sein. 
Außerdem haben wir jeden Tag Raum für per-
sönliche Anliegen offen gelassen. Hier kann 
jede Gemeinde interne Anliegen mit auf-
nehmen. Somit bekommt das allgemeine 
Gebetsprogramm einen individuellen Charakter. 

Praktische Hinweise für den Prediger


